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Nach der Einvernahme der Gemeindevertreter von Triesen und Balzers sollen deren Wunn-, Wehr- und 

Weidestreitigkeiten mit Hilfe einer neu angefertigten Landkarte gelöst werden. Extrakt Schloss Vaduz, 1750 Juni 

4, AT-HAL, H 2619, unfol. 

 

[1] Littera R Beilage A 

Extractus aus dem hochfürstlich Liechtensteinischen judicial-protocollo, de dato Schloss 

Liechtenstein1. 4. Junii 1750. 

Nach eingeloffenen hochfürstlichen canzley-rescript vom 26. Martii a. c.2 und unterm 29. Maii a. 

c. anhero eingeschickhten herrn von Henzler3 schreiben seynd die gemeinden Trisen und Balzers4 

wegen ihren obschwebenden wun, wuehr und weyd-strittigkeiten5, auf heünth ein berueffen und 

über ein so anderes vernohmen worden. Wo sodann der alte landtammann Leonti Frickh6, Jacob 

Burgmayer und Christian Füll von Balzers die danckhsagung abgestatteten, das seine [2] 

hochfürstliche durchlaucht7 die höchste gnad vor sie habe, selbige wegen ihrer strittigkeith weithers 

anhören und die sach aus dem grund erheben zu lassen, sie wünschen selbsten, das ein vollständiger 

grundriss sowohl zu berg, als auf dem landt, wie auch schweizerischer seiths errichtet werden 

möchte, woraus mann sich des aigendtlichen ersehen könte. 

Die 3 brief betreffend glauben diesselbe und zwar den de anno 1650, so seye solcher ohne beyseyn 

deren von Balzers zwüschen Trisen und Wartau8 errichtet worden. Seyen dahero der persuasion 

das ihnen auch solcher [3] nichts præjudicieren könne, und lauthe diser wider den brieff de anno 

1595 hätten mithin die von Trisen den ersagten brieff selbsten gebrochen, und fallen auf diese weis 

die von Trisen in ihrer deren von Balzers grund und boden, und hätten auch jüngstens holz und 

streue hinweeg genohmen. 

Der brief de anno 1521 berueffe sich auf die spruchbrieff de anno 1440 et 1513 und sage, das diese 

leztere in kräfften seyn sollen. 

Der spruchbrieff de anno 1636 bewerffe sich ebenfahls auf die ältere brief und benandtlich 1440 

seye mithin diesem nicht zuwider. [4]  

Protestieren anbey noch, weils wider das unternohmene wuehren in solang und vill, bis der stritt 

ausgemacht seyn werden. 

Die von Trisen seynd gleichmässig mit verfertigung eines vollständigen und acuraten grundrises 

gar wohl zufriden, insoweith selbiger nach denen biglen und brieffen acurat gemacht werden 

würdet. 

 

[5] [Vermerk] 
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